Kapitel 10: Anforderungen an Sanierungsgutachten
1. Das Sanierungskonzept/Sanierungsgutachten geht von den erkannten und erkennbaren tatsächlichen Gegebenheiten aus, ist in sich schlüssig und durchführbar.

2. Dem Sachverständigen lagen die erforderlichen Buchhaltungsunterlagen des Unternehmens vor.

3. Das Sanierungskonzept/Sanierungsgutachten enthält eine Analyse der wirtschaftlichen Lage des Unternehmens im Rahmen seiner Wirtschaftsbranche und erfasst die Krisenursache.

4. Das Sanierungskonzept/Sanierungsgutachten beurteilt die Vermögens-, Ertrags- und Finanzlage des Unternehmens zutreffend.

5. Das Unternehmen ist objektiv sanierungsfähig und die für seine Sanierung konkret in Angriff genommenen Maßnahmen sind insgesamt objektiv geeignet, das Unternehmen in überschaubarer Zeit durchgreifend zu sanieren.

6. Die geplanten Sanierungsmaßnahmen sind jedenfalls in den Anfängen schon in die Tat umgesetzt, das heißt, die Sanierungsaktivitäten wurden sachgerecht eingeleitet.

7. Als Fazit ist festzuhalten, dass das vorliegende Sanierungskonzept/Sanierungsgutachten die Mindestanforderung der höchstrichterlichen Rechtssprechung des BGH an ein solches Sanierungskonzept/Sanierungsgutachten erfüllt. Es geht von den erkannten und erkennbaren tatsächlichen Gegebenheiten aus, ist in sich schlüssig und kommt zu dem Ergebnis, dass aufgrund der im vorliegenden Sanierungskonzept/Sanierungsgutachten beschriebenen Sachverhalte, Erkenntnisse und Maßnahmen keine ernsthaften Zweifel/ernsthafte Zweifel (nichtzutreffendes ist zu streichen) an der objektiven Sanierungsfähigkeit des Unternehmens auf der Basis der bereits eingeleiteten Maßnahmen bestehen.

© Crone/Werner (Hrsg.), Modernes Sanierungsmanagement, Vahlen 2017

